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Aufgabe 1. (i) Geben SieM≡ (D,F, i, j), η, ξ ∈ F(Var, D), u ∈ F und A ∈ Form an, so dass
gilt

u 
 A[η] und u 6
 A[ξ].

(ii) SeienMi ≡ (D,F, i, j) ein intuitionistische Fächermodel von L, η eine Variablenzuordnung
in D, u ∈ F und A ∈ Form. Man zeige:
(a) u 
 (¬A)[η]⇔ ∀u′�u(u′ 6
 A[η]).
(b) u 
 (¬¬A)[η]⇔ ∀u′�u¬∀u′′�u′(u′′ 6
 A[η]).

Aufgabe 2. Sei L ≡ (∅, {⊥, R}), wobei R ein einstelliges Relationszeichen ist. Sei Mi ≡
(N, 2<N, j), wobei

∀u∈2<N(j(⊥, u) ≡ 0),

j(R, (u0, . . . , un−1)) ≡ {m ∈ N | (u0, . . . , un−1) enthält mindestens m Nullen }.
Zeigen Sie mithilfe des Modells Mi, dass die Formel ∃̃x(Px → ∀xPx) nicht intuitionistische
herleitbar ist.

Arbeiten Sie in einer klassische Metatheorie.

Aufgabe 3. Sei Γ ∪ {A} ⊆ Form.
(i) Man zeige:
(a) Wenn Γ erfüllbar ist, dann ist Γ konsistent.
(b) Γ |= A⇔ Γ ∪ {¬A} ist nicht erfüllbar.
(ii) Man beweise oder widerlege:

Γ |= A oder Γ |= ¬A

Aufgabe 4. Sei Γ1 ∪ Γ2 nicht erfüllbar. Man zeige:
Es existiert eine Formel A mit Γ1 |= A und Γ2 |= ¬A.

Besprechung. Freitag, 02. Februar 2018, in der Übung.


